
l. Änderung der Gebühænsatzung über die Benutzung der Friedhöfe im Eigentum der
Gemeinde Ausleben

Auf der Grundlage des $ 8 und $ 99 des KommunalverfassungsgeseEes für das Land
Sachsen-Anhalt ( KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S.288) in der jeweils gültigen
Fassung sowie des $ I Abs.1 ,$ 2 Abs.1 und $5 Abs.1 des Kommunalabgabengesetzes des
Land Sachsen-Anhalt (KAG-LSA), vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S. 405) in der jeweils
gültigen Fassung und $ 25 Bestattungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 05.02.2OO2
(GVBI. LSA S. 46) in der jeweils gültigen Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde
Ausleben in seiner Sitzung am 29.02.2016 folgende 1. Änderung der Gebührensatzung
beschlossen:

s1

Der als Anlage zum $ 6 Höhe der Gebühren beigefúgte Gebührentarif wird um den
Gebührengrund Beisetzung auf halbanonymen Umengrabfeld erweitert.

s2

Die 1. Änderung der Friedhofsgebührensatzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung in Kraft.
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Anlage 7

Nach der 1. Änderung der Gebührensatzung über die Benutzung der Friedhöfe im Eigentum der Gemeinde Ausleben vom 29.02.2016

Gebührentarif über die Benutzung der tríedhöfe im Eigentum der Gemeinde Ausleben

Gebühren-Nr. Gebührengrund Ruhefrist (Jahrel eínmalise Gebühr f Eurol Jahreseebühr fEurol

1. Reihengrabstellen

für Kinder bis 5 Jahre 10 90,00

für ältere Personen 20 360,00

Urnengrabstelle 20 180,00

Wahlgrabstellen

Einzelwahlgrabstelle 20 400,00

Doppelwahlgrabstelle 20 700,00

Urnenwahlgrabstelle 20 360,00

notwendige Verlängerungen je Jahr und Grabstelle entsprechend der Jahresgebühr nach Grabart

Beisetzung auf dem anonymen Urnengrabfeld 200,00

Beisetzung auf dem halbanonymen Urnengrabfeld 400,00

Benutzung der Trauerhalle 75,OO

t.t.

t.2.
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2.3.

2.4.

9,00

9,00

18,00

20,00

35,00

19,00
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6. sonstige Gebühren

Genehmigung für Grabmal und Einfassung

Genehmigung für Einfassung

Genehmigung für Gra bma I

6.1.

6.2.

6.3.

25,00

15,00

15,00

7. Umbettung u.ã. Die Gebühr wird nach Aufwand entsprechend dem kalkulierten Stundensatz der Gemeindearbeiter einschließlich der
Auslagen für Porto, Telefonkosten u.a. festgelegt.

Die Kostenerhebung von Grabnummern ist abhängig vom Preisangebot.8.


